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1. Setup

Um ddimail BASCIS nutzen zu kdnnen, ist
die .NET Desktop Runtime Version 6
erforderlich. Diese wird, sofern nicht
vorhanden, am Anschluss an die
Installation eingerichtet.

Im ersten Schritt der Installation kann ein

Symbol auf dem Desktop angelegt werden.

¢y Setup - ddiMailBasics Version 01.1.025 - X
Bereit zur Installation. —
Das Setup ist jetzt bereit, ddiMaiBasics auf Threm Computer 2u instalieren. )

&

2 tberpriifen oder zu andern.

Desktop-Symbol erstellen

zuorick [ Instalieren | | Abbrechen

Nach Beendigung der Installation kann die
ddi-eMail-Client.exe direkt gestartet und
eingerichtet werden.

¢lg Setup - ddiMailBasics Version 01.1.025 - X
Zusatzliche Aufgaben auswahlen —
Welche zusétziichen Aufgaben sollen ausgefiinrt werden? )

Wahlen Sie die zusatzlichen Aufgaben aus, die das Setup wahrend der Installation von ddMailBasics
ausfiihren soll, und Kiicken Sie danach auf "Weiter”,

zusitziiche Symbole:

ot

Kicken Sie auf “Tnstalieren”, um it der Instalation zu beginnen, oder auf Zuriick”, um Trre Einstelungen An SCh | | e Be N d W| rd d | e I n Sta I I atl on g esta rtet
e und ist nach wenigen Minuten
abgeschlossen.

by Setup - ddiMailBasics Version 01.1.025 - ®
Installiere ... —
Warten Sie bitte, wihrend ddiMaiBasics auf Threm Computer installiert wird. o"'\\

Dateien werden entpackt ...
Ciledinare\ddiMaiBasics\EnttyFramework.SqlServer.dl

rﬁ Setup - ddiMailBasics Version 01.1.025 -

Beenden des ddiMailBasics
Setup-Assistenten

Das Setup hat die Instalation von ddiMaiBasics auf Threm Computer
abgeschlossen. Die Anwendung kann ber die installierten
Programm-Verknupfungen gestartet werdsn,

Klicken Sie auf Fertigstellen”, um das Setup zu beenden.

HeiltaiBasics starteny

Eertigstellen




1.1 Einrichtung .Net Runtime (optional)

ddi-eMail-Client,exe Zur Einrichtung der .Net Runtime klicken Sie im
Hinweisfenster auf Ja.

I" > '\-I You must install .MET Desktop Runtime to run this application.

o Architecture: x64
App host version: 6.0.27

Would you like to download it now?

Learn about runtime installation:
https://aka.ms/dotnet/app-launch-failed

— Nein

AnSCh“eBend Werden C O B https://dotnet. microsoft.com/en-us/download/dotnet/thank-you/runtime-desktop-6.0.36-windows-x64-installer?cd - ¥ ¥
TRV
. . B® Microsoft | NET why e~ Featwres « Leam Docs » Downloads Community
Sie zur Internetseite
Home / Download / .NET / 6.0 / .NET6.0 Desktop Runtime (v6.0.36) - Windows x64 Installer
weitergeleitet, um die

bendtigte Komponente Thanks for downloading
herunterladen zu NET 6.0 Desktop Runtime
konnen. Der Download (V6.0.36) - WindOWS X64

erfolgt in der Regel

automatisch, falls das InSta"er!
nicht der Fall sein sollte,
konnen Sie diesen auch
manuell anstof3en. [t your download doesrt start after 30 secends, ik here to downiaad manually

@ The .NET Desktop Runtime also includes the .NET Runtime.

) Microsoft Windows Desktop Runtime - 6.0.36 (x54)- Installer - X

Microsoft Windows Desktop Runtime - 6.0.36 (x64)

Zur Installation folgen Sie dann den

Windows Desktop-Runti . .
eows Festop rIme Anweisungen der Setup Routine.

Die .NET Windows Desktop-Runtime wird zum Ausfiihren van Windows Forms- und
'WPF-Anwendungen auf lhrem Computer verwendet. NET ist ein
plattformibergreifendes Open-Source-Framewaork, dasvon Microsoft unterstitzt wird.
‘Wir wiinschen Ihnen viel Spall damit!

Durch Klicken auf "Installieren” stimmen Sie den nachstehenden Bedingungen zu.

Datenschutzerklarung
Lizenzierungsinformationen fir NET

{Jnstallieren | | SchlieBen

3 Microsoft Windows Desktop Runtime - 6.0.36 (x64)-Installer - X

Microsoft Windows Desktop Runtime - 6.0.36 (x64)

Nach erfolgreicher Installation kénnen Die Installation war erfolgreich.
Sie die ddiMail-Email-Client.exe starten, et taso et 6054
vorzugsweise uber die eingerichtete Ressourcen

Desktopverknipfung. s

Versionshinweise

Tutorials

:NET Core-Telemetrie

SchlicBen




€y ddi-eMail-Client

2. Einrichtung

Markieren  Absenderliste einsehen

Ko

nfiguration

Sonstiges

aaaaa eff

Nach der Installation
offnet sich die leere
Benutzeroberflache.

2.1 Postfach anlegen

Uber das Men(i Konfiguration, Postfach bearbeiten, wird das abzurufende E-Mail
Postfach angelegt. Mit Bearbeiten lassen sich die Felder freischalten zur

Bearbeitung.

Kursiv beschriebene Felder missen nicht ausgefullt werden, sie werden automatisch

vorbelegt.

Feldbeschreibung:

ID — dieses Feld wird automatisch gefiillt,
in der ddimail BASICS Version kann nur
ein Postfach abgerufen werden

Active — Einstellung 1 oder 0, wobei 0
den autom. Abruf deaktiviert und 1 ihn auf
aktiv setzt.

Partner-ID - in der ddimail BASICS
Version nicht verfiigbar, daher 0

EMail - die E-Mail-Adresse, die abgerufen
werden soll.

IMAP - Hinterlegung des IMAP-Servers
Port - Port zum IMAP Server

Benutzer - Benutzername zum E-Mail
Postfach

Passwort - Passwort zum E-Mail Postfach

o¥ Postficher bearbeiten

D

Active
Partner-1D
EMail

IMAP

IMAP Port
Benutzer
Passwort
Webserver
Auto-Response
SMTP-Server

SMTP Port

Verbindungstest

I

| 1

|123

| ediwaretest@ediware.de

|imap.strat0.de

| 993

| ediwaretest@ediware.de

| Hd6981AaWX

|192:1 23:456

h

| smtp.strato.del

| 587

Bearbeiten

Webserver - keine Verwendung im ddimail BASICS
Auto-Response - der Absender erhalt eine autom. Bestatigungsmail, s. dazu 2.2

Auto-Response

SMTP - Name des SMTP-Servers, von dem die Auto-Response Nachrichten
versendet werden. Ohne Hinterlegung eines SMTP Servers ist es auch nicht

moglich, eine Testnachricht zu versenden.
SMTP-Port - Port zum SMTP-Server




Neustart x | Nachdem alle Einstellungen erfasst und mit
) einem Klick auf OK bestatigt sind, muss die
Mach Anderungen der EMail-Einstellungen muss der . . .
ddi-eMail-Client neu gestartet werden! ddi-eMail-Client.exe neu gestartet werden,
Soll das Programm Jetzt neu gestartet werden? damit die Einstellungen wirksam und das

_ Postfach autom. rufen werden kann.
= —— ostfach autom. abgerufen werden ka

W Postficher bearbeiten - O x
D [ | @
Active ‘T ‘
Partner-1D ‘D ‘
EMail ‘ediwaretsst@ediware.de ‘
Nach dem Neustart kann dann tber s — \
Konfiguration, Postfach anlegen der e por 28 |
. . Benutzer ‘ediwaretest@ediware.de ‘
Verbindungstest durchgefuhrt werden. - e |
Webserver ‘ ‘
Auto-Response ‘T ‘
SMTP-Server ‘smtp.stratn.de ‘
SMTP Port 587 |
«
x
Verbindungstest wird gestartet Hierbei wird eine Nachricht an das eigene Postfach geschickt.
*
Bitte beachten Sie, der Versand der
. : E-Mail wurde versendet, in wenigen Augenblicken kinnen Sie die
TeStnaChrICht erf0|gt Im Anzeige aber den Aktualisieren Button neu laden und die Testnachricht
Hintergrund, flr die unter 2.2 abrufen
Auto-Response keine Anwendung :
. mak:
findet. '

War der Verbindungstest erfolgreich, so ist im Hauptfenster, nach der Betatigung des
Aktualisieren Button, die entsprechende Test E-Mail zu sehen:

€ ddi-eMail-Client — m} X

Datei  Markieren  Absenderliste einsehen  Konfiguration — Sonstiges

D Betreff von an Datum Maildatum
D 2.. Verbindungstest - Authentifizierungscode 4711 - bitte bei Ihrer Rii... MNoReply dit .de i din .de  15.01.2025 13:16:00 Wed, 15 Jan 2025 13:15:27 +0100

Bitte beachten Sie, das die Ubertragung einige Zeit in Anspruch nehmen kann.

Das System ist einsatzbereit und ruft im Hintergrund neu empfangene E-Mails ab.
Um diese im Hauptfenster anzeigen zu lassen, muss der Button Aktualisieren
betatigt werden.



Die empfangenen E-Mails werden nach dem Herunterladen durch die
ddi-email-Client.exe vom Server geldscht. Damit wird ein mehrfaches Herunterladen
der empfangenen E-Mails vermieden.

2.2 Auto-Response

Die eingeschaltete Auto-Response Funktion (Einstellung 1, im entsprechenden
Feld, bei der Konfiguration des E-Mail-Postfachs) fihrt dazu, das jeder unbekannte
Absender zunachst eine automatisch generierte E-Mail erhalt, die ihn auffordert, sich
zu registrieren. Dazu ist in der Registrierungsmail ein Code genannt, den dieser
zunachst bestatigen muss, bevor er aktiv Mails senden kann.

Nach dem erneuten Senden der vorherigen E-Mail, nun mit dem angegebenen Code,
wird der Benutzer freigeschaltet. Solange der Code nicht zurlickgemeldet wird, erhalt
der Absender immer wieder die Aufforderung, sich zunachst freizuschalten.

Um die Funktion zu testen, schicken Sie mit ihrem lokalen E-Mail-Client eine E-Mail
an das gerade eingerichtete Postfach. Kurz darauf erhalten Sie die
Registrierungsmail mit Ihrem individuellen Code zurlck:

oA @ Xrechnung - 41581 NoReply@ediware.de 14:08 v
Von  NoReply@ediware.de & & Antworten | @ Weiterleiten | 8 Archivieren| () Junk|| @ Léschen | Mehr v
AN AR 08

Eetreff Xrechnung - 41581
PN

Vielen Dank fir lhre Nachricht:
From smsicsonaimaissaiise:

To: ediwaretest@ediware.de
Subject: Xrechnung

Date: 15.01.2025 14:08:22

Wir verwenden "ddimail” fiir die automatische Verifikation lhrer E-Mail-Adresse b.fiene@edidall.de.

Dazu ist es einmalig erforderlich, entweder diese E-Mail an unserer Adresse ediwaretest@ediware.de weiterzuleiten, oder die urspriingliche E-Mail unter Angabe des
Authentifizierungscodes (41581) im Betreff nochmal an uns zu senden.

Vielen Dank fiir Ihr Verstandnis und |hren Beitrag, E-Mails ein Stlick sicherer zu machen.
lhre ediware GmbH

lhre Nachricht an uns:

Beispiel einer Registrierungsmail

Um sich freizuschalten, leiten Sie die erhaltene E-Mail, mit dem genannten Code im
Betreff, nochmals an das in der ddi-eMail-Client.exe erfasste Postfach weiter.

Damit erfolgt die Freischaltung und lhre Test-E-Mail ist in der Oberflache nun
sichtbar:

Sy ddi-eMail-Client - m] ®

Datei  Markieren  Absenderliste einsehen  Konfiguration  Senstiges

ID Betreff von an Datum Maildatum

D 289 \Verbindungstest - Authentifizierungscode 4711 - bitte bei lhrer Riickmeldung mit b NoReply dit .de i din .de  15.01.2025 13:16:00 Wed, 15 Jan 2025 |
D 290 Fwd Xrechnung - 41581 “Bianca Fiene” =b.fi.. ediwaretest@ediware.de 15.01.2025 14:16:04 15.01.2025 14:08:2]




3. Oberflache

Bitte beachten Sie, einige Menupunkte und Programmfunktionen sind in der
ddimail-Bascis nicht verfugbar und daher inaktiv.

Im Hauptfenster werden die empfangenen E-Mails nach Datum sortiert angezeigt.
Durch Mausklick auf einzelne Elemente wird die Vorschau gedffnet, und im unteren
Teil des Fensters angezeigt wird.

P
Sofern eine E-Mail nicht gefunden werden kann, weil

sie z.B. verschoben oder geléscht wurde, gibt es EMail konnte lokal nicht gefunden werden
eine Meldung. ,

Uber die vorangestellten Markierungsboxen kénnen mehrere Nachrichten gleichzeitig
ausgewahlt werden. Sind mehrere Nachrichten ausgewahlt, finden alle weiteren
Aktionen Anwendung auf die gewahlten Nachrichten, so kdnnen z.B. alle markierten
Eintrage gleichzeitig Uber den Button Léschen entfernt werden.

€y ddi-eMail-Client — O x®

Datei  Markieren  Absenderliste einsehen  Konfiguration  Sonstiges

ID Betreff von an Datum Maildatum
289 Verbindungstest - Authentifizierungscode 4711 - bitte bei Ihrer Riickmeldung mit angeben NoReply@ediware.de ediwaretest@ediware.de 10.01.2025 13:41:10  Fri, 10 Jan 2025 13|

Vielen Dank fiir [hre Nachricht:
From: ediwaretest@ediware de
To: ediwaretest@ediware.de
Subject: Verbindungstest

Date: 10.01.2025 13:41:05

Wir verwenden "ddimail" fiir die antomatische Verifikation Ihrer E-Mail Adresse ediwaretest(@ediware.de.

Die Bestatigung der Korrektheit Threr E-Mail- Adresse ist nur einmalig erforderlich. Leiten Sie dazu diese E-Mail an unserer Adresse ediwaretest@ediware.de
weiter oder senden Sie uns die urspriingliche E-Mail nochmal zu.

Extern &ffnen Anhénge herunterladen Léschen Xrechnung -> pdf Vorschau beenden Altualisieren

Enthalt die ausgewahlte E-Mail einen Anhang, wird dieser zusatzlich im unteren Teil
des Fensters aufgelistet. Per Doppelklick kdnnen die Anhange geoffnet werden.




3.1 Extern offnen

Per Doppelklick auf eine E-Mail wird diese im Uber das lokal installierte
E-Mail-Programm (z.B. Outlook oder Thunderbird) gedffnet und kann dann wie
gewohnt weiter bearbeitet werden.

Sollen mehrere Nachrichten gleichzeitig Ubernommen werden, mussen diese
zunachst Uber die Checkboxen ausgewahlt und anschlielRend Uber den Button
Extern 6ffnen gedffnet werden.

Wie eine Nachricht im lokalen E-Mail-Programm abgelegt werden kann, ist unter
5.4 Ablage der EMail im lokalen E-Mail-Client beschrieben.

3.2 Anhange herunterladen

Um einen Anhang einer E-Mail anzuzeigen, dient der Button Anhéange
herunterladen. Der Anhang wird anschliel3end mit dem lokal verknupften Programm
geoffnet.

Befindet sich im Anhang der ausgewahlten E-Mail eine XRechnung oder ein
ZUGFeRD-Beleg, wird dieser automatisch lesbar gemacht und als PDF Dokument im
Ordner Incoming der ddimail BASICS Installation gespeichert. Zusatzlich wird das
erzeugte Dokument geoffnet.

2025011314232492 pdf - Adobe Acrobat Reader (64-bit)

Datei Bearbeiten Anzeige Unterschreiben Fenster Hilfe

Start Tools 202501151423249... x
w @8 Q B 2 & W Q
Rechnungssteller: Lieferung:
m Lieferadresse: il

. BIC
Rechnungsempfanger: Ust -ID{Lieferant):
b Ust-ID{Eigene):
Ansprechpartner:
Lo Fax:
i Belegdatum: 20250106
Rechnung (20250038) Lieferdatum: 20250106
| 4
1.0000 150.0000 150.00 19.00
{kwd_shk_40}
Positionssumme: 150.00
Summe ohne MwSt.: 150.00
MwSt. zzgl.: 28.50
Gesamtbetrag: (EUR) 178.50

Beispielbeleg einer XRechnung



3.3 Loschen

Durch Léschen werden ausgewahlte Nachrichten entweder nur lokal oder auch aus
der Datenbank geldscht.

3.4 Vorschau beenden

Vorschau beenden, schlie3t das Fenster mit der aktuell gedffneten E-Mail im unteren
Teil des Fensters.

3.5 Aktualisieren

Aktualisieren ruft alle neu empfangenen Nachrichten auf und aktualisiert somit die
Liste der Nachrichten.

4. Menu
4.1 Datei

Datei | Markieren  Keonfiguration  Sonstiges

Vorschau aktivieren

(<

Bei Auswahl auch markieren

eRechnung als PDF anzeigen

Beenden

[
Vorschau aktivieren definiert, ob die Ansicht der markierten E-Mail im unteren Teil
des Fensters angezeigt wird.

Bei Auswahl markieren stellt ein, ob angeklickte Nachrichten auch durch die
Checkboxen markiert werden kdnnen.

Durch eRechnungen als PDF anzeigen kann der Benutzer manuell eine
eRechnung auswahlen, um diese als PDF ausgeben zu lassen.

Durch Beenden wird das Programm geschlossen.

4.2 Markieren

Datei | Markieren | Kenfiguration  Sonstiges

Alle Machrichten auswihlen —

Gelesene Mails auswihlen
Ungelesene Mails auswihlen

Markierung autheben

Bietet unterschiedliche Funktionen zur mehrfachen Nachrichtenauswahl nach
verschiedenen Kriterien.



4.3 Absenderliste

€, ddi-eMail-Client

Datei  Markieren | Absenderliste einsehen | Konfiguration  Sonstiges

In der Absenderliste sind alle Absender aufgelistet, die eine E-Mail an das hinterlegte
E-Mail-Postfach gesendet haben.

¥ Absenderliste

ID returnpath received von Code  Active Zertifikat MDN MNDR
3 Return-Path: b.fiene@e.. Received: from [IPV6:2003:a:d6b:59%:3d0... "Bianca Fiene" <b.fiene@ediw... 22227 1 1 1
4 Return-Path: NoReply®@... Received: from DESKTOP-0REM37I MNoReply@ediware.de a1 0 0

Die Absender werden mit ihren Einstellungen aus dem E-Mail Kopf (returnpath,
received) gespeichert.

Der entsprechende Code der Freischaltung und ob der Partner bereits freigeschaltet
ist (Spalte Active), ist einsehbar.

4.3.1 MDN zeigt an, ob dieser Partner eine automatisierte Empfangsbestatigung tber
den Empfang der Nachricht erhalt, 4.3.2 NDR ob ihm automatisch eine nicht
Zustellbarkeitsbescheinigung gesendet werden soll.

Wert 0 zeigt an, nicht freigeschaltet, bzw. inaktiv, wahrend 1 eingeschaltet / aktiv
bedeutet.

Die Einstellungen zu den einzelnen Absendern

kénnen an dieser Stelle umgeschaltet werden. MDN sndemn NDR andern

Der Button Freigabe andern, setzt den
Absender auf Aktiv / inaktiv. MDN &@ndern
schaltet die Empfangsbestatigung ein / aus,
NDR éandern, die nicht Zustellbarkeitsmeldung.

Freigabe &ndern

4.3.1 MDN

Eine MDN (Message Disposition Notification) informiert den Absender Uber den
Empfang seiner gesendeten E-Mail:

Von  NoReply@ediware.de @ % Antworten || @ Weiterleiten | (5] Archivieren | () Junk| T Léschen || Mehr ™

An  Bianca Fiene @ 13

EBetreff Empfangsbestatigung (angezeigt) - Moin - MDN
Dies ist eine Empfangsbestiitigung fiir eine Nachricht, die Sie an folgenden Empfanger gesendet haben: ediwaretest@ediware.de
[English] This is a Return Receipt for the mail that you sent to:ediwaretest@ediware.de

Beachten Sie: Diese Empfangsbestitigung sagt nur aus, dass die Nachricht am Computer des Empfingers angezeigt wurde.Es gibt keine Garantie, dass der
Empfanger die Nachrichteninhalte gelesen hat.

[English] Note: This Return Receipt only acknowledges that the message was displayed on the recipients computer. There is no guarantee that the recipient has read
the message contents.



4.3.2 NDR

Die eingerichtete NDR stellt autom. eine Unzustellbarkeitsbenachrichtigung an den
Absender zu.

Yon  MNoReply@ediware.de @& % Antworten || &

An Bianca Fiene @&

Betreff Mail delivery failed: returning message to sender - NDR

The original message was received at 11.04.2025 12:32:50
- - The following addresses had permanent fatal errors --— ediwaretest@ediware.de-——-

Transcript of session follows-—

>>> RCPT To:ediwaretest @ediware.de

<<< 550 ediwaretest@ediware.de... User unknown
550 ediwaretest@ediware.de ... User unknown

--- Below this line is a copy of the message.

4.4 Empfangerliste

In der Empfangerliste konnen E-Mail-Adressen mit festen E-Mailinhalten, fur den
Versand, vorbelegt werden.

So kann z.B. beim Versand einer E-Rechnung an diesen Kunden eine Vorlage
definiert werden, die dann bei der Erstellung automatisch in die zu versendende
E-Mail dbernommen wird. Dazu wird im Feld E-Mail-Adresse der Mailempfanger
hinterlegt. Unter Betreff ein aussagekraftiger Betreff und unter Mailtext kann eine
personliche Ansprache abgelegt werden.

Auf diese Art kdnnen fur verschiedene E-Mail Empfanger unterschiedliche Vorlagen
hinterlegt werden, die per Doppelklick innerhalb der Liste in der linken Halfte
ausgewahlt und bearbeitet werden kdnnen.

o Empfangsliste - O

D mail betreff inhalt ®
Vorbelegter Betreff

test@test.de Hier steht der Mailinhalt, der automatsich beim Ver... E-Mail-Adresse [test@test.de |

Betreff [Vorbelegter Betreff |

Mailtext Hier steht der Mailinhalt, der automatsich beim Versand in
die neue E-Mail ibemommen wird

Laschen Neu Speichern Abbrechen




4.5 Konfiguration
Datei  Markieren  Absenderliste  Empfangerliste | Konfiguration | Sonstiges

Postfach bearbeiten
ID Betreff .
Konwvertierte PDFs 6ffnen

Speicherort EMails

Speicherort XRechnungen

2.1 Postfach anlegen fuhrt zur Bearbeitung des abzurufenden E-Mail-Postfachs.
Konvertierte PDFs 6ffnen, 6ffnet die umgewandelten Rechnungsbelege nach der
Erzeugung automatisch.

4.6 Sonstiges
Datei  Markieren  Konfiguration | Sonstiges

Hilfe -

Uber uns

Junk-Dateien laschen

Junk-Datei I6schen leert das Verzeichnis incoming, in dem die, aus den
konvertieren XRechnungen erzeugten, PDF-Belege liegen. Die archivierten
Ausgangsbelege werden nicht geldscht.

5. Sonstiges

5.1 E-Mails versenden

E-Mails lassen sich Uber eine Steuerungsdatei, die in das Verzeichnis Outgoing
abgelegt wird, automatisiert versenden.

Diese Steuerungsdatei muss mindestens zwei Informationen enthalten, zum einen
die E-Mailadresse des Empfangers sowie das zu versendende Dokument.

Beim Versand wird das Dokument gezippt, bevor es dem Versandprozess Ubergeben
wird. Zusatzlich kann das gezippte Archiv auch mit einem Passwort versehen
werden.

Folgende Informationen mit den folgenden ) export.asc - Editor
Steuerkennzeichen: Datei Bearbeiten Format Ansicht  Hilfe
00D — das zu zippende Dokument (es @BEempfanger@test.de

. 8e0C: \Users\User\Documents\RG4711. pdf
konnen mehrere Dokumente per 00D AB712345

angegeben werden)

00E — E-Mail-Adresse des Empfangers
00Z — Passwort fur die ZIP-Verschlisselung (soll keine Verschlisselung erfolgen,
kann auf das Kennzeichen 00Z verzichtet werden)



5.2 Erzeugung von XRechungen / ZUGFeRD Belegen

Mit ddimail-Basics kdnnen auch XRechnungen oder ZUGFeRD Belege erzeugt und
versendet werden. Dazu muss die Steuerungsdatei um die Informationen zur
Rechnung erweitert werden. Der Versand erfolgt dann auf die gleiche Weise wie
unter 5.1 E-Mails versenden beschrieben.

Fr weitere Informationen zum elektronischen Rechnungsversand wenden Sie sich
an lhren Vertriebspartner.

5.3 Pfade

DDImail Basics benotigt
verschiedene incoming
Verzeichnisse, die zur log

Bearbeitung der E-Mails messagE
erforderlich sind.

de Dateiordner

emls Dateicrdner
Dateicrdner
Dateicrdner
Dateicrdner
Outgoing Dateiordner
Quarantaene Dateiordner

runtimes Dateicrdner

tmp Dateicrdner

5.3.1 Pfade fir den Empfang

Die empfangenen und Uberpruften E-Mails werden im Ordner emls abgelegt und von
dort aus geoffnet.

Empfangene E-Rechnungsbelege werden im Ordner Incoming als PDF-Dokument
gespeichert. Der dazugehdrige Original-XML-Beleg wird nach der Konvertierung
nach Incoming, Ablage verschoben.

Das Verzeichnis tmp dient zur temporaren Verarbeitung der empfangenen E-Mails.
Nach der Uberprifung der E-Mailinhalte, werden alle Informationen aus den
Unterordnern geloscht.

Im Verzeichnis messages, Anhang werden die extrahierten Anhange der Mails
abgelegt.

Im Verzeichnis Quarantane sind die E-Mails zu finden, deren Absender noch auf
eine Freischaltung warten. Registriert sich ein Absender mit seinem Code (2.2
Auto-Response) werden die an dieser Stelle abgelegten E-Mails ebenfalls
freigegeben und erscheinen kurz drauf in der Anzeige im Hauptprogramm.

5.3.2 Pfade fiir den Versand

Im Verzeichnis Outgoing werden die Steuerungsdateien fir den Versand (s. 5.1
E-Mails versenden) hinterlegt.

Erzeugte elektronische Rechnungen werden im Verzeichnis Outgoing, xrechnung
abgelegt. Von hier aus werden sie auch an die Mail angehangt.

Unter messages, out_mail wird die fur den Versand bereite E-Mail (inkl. Anhang)
abgelegt.



5.3.3 Pfade allgemein

Die Ordner de und runtimes sind fur die reibungslose Ausfihrung des Programms

erforderlich.

Im Verzeichnis log werden Protokolle unterschiedlichster Art wahrend der Laufzeit

geschrieben.

5.4 Ablage der EMail im lokalen E-Mail-Client

Exemplarisch wird hier das Speichern der Nachricht im lokalen E-Mail-Programm

Thunderbird erlautert.

Die extern geodffnete E-Mail wird Gber den MenUpunkt Nachricht, Kopieren in und
dann dem gewunschten Postfach, bzw. Ablageordner, ins Thunderbird

aufgenommen.

o Verbindungstest - Authentifizierungscode 4711 - bitte bei [hrer Rickmeldung mit angeben - Mozilla Thunderbird

Datei Bearbeiten Ansicht MNavigation

P Abrufen | v & Verfassen g 5¢

Von  MoReply@ediware.de @

An ediwaretest@ediware.de 3
Betreff Verbindungstest - Authentifiziel
Vielen Dank fir lhre Nachricht:
From: ediwaretest@ediware.de
To: ediwaretest@ediware.de
Subject: Verbindungstest

Date: 10.02.2025 16:14:35

Wir verwenden "ddimail” fiir di

Die Bestdtigung der Korrektheit
weiter oder senden Sie uns die v

Bitte beachten Sie, dass dabei d

Aulerdem stellen wir lhnen anli
vertrauliche oder persénliche De

Vielen Dank fiir Ihr Verstdndnis und lhren Beitrag, E-Mails ein Stiick siche [ Lekale Ordner

lhre ediware GmbH

Machricht Extraz Hilfe

MNeue Machricht
Antworten

Antworten an alle

Weiterleiten (F)
Weiterleiten als
Umleiten

Als neu bearbeiten

Anhidnge

Kopieren in

Strg+M
Strg+R
& Antworten || @& Allen antworten
Strg+Umschalt+R

Strgel ingeben
5
Strg+E
5
-Adresse ediwaretest@ediware
E_
> 5 Letzte Ordner )
5 Favoriten >
ol
tt

8 servicedesk@ediware.de
Ed support@ediware.de

R " T T

S Feeds



	1. Setup
	1.1 Einrichtung .Net Runtime (optional)

	2. Einrichtung
	2.1 Postfach anlegen
	2.2 Auto-Response
	3.1 Extern öffnen
	3.2 Anhänge herunterladen
	3.3 Löschen
	3.4 Vorschau beenden
	3.5 Aktualisieren

	4. Menü
	4.1 Datei
	4.2 Markieren
	4.3 Absenderliste
	4.3.1 MDN
	4.3.2 NDR

	4.4 Empfängerliste
	4.5 Konfiguration
	4.6 Sonstiges

	5. Sonstiges
	5.1 E-Mails versenden
	5.2 Erzeugung von XRechungen / ZUGFeRD Belegen
	5.3 Pfade
	5.3.1 Pfade für den Empfang
	5.3.2 Pfade für den Versand
	5.3.3 Pfade allgemein

	5.4 Ablage der EMail im lokalen E-Mail-Client 


